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Kommunuistische Frontorganisationen
Der Kommun1smus bedient S1C.  h SC1LHNECIINL Kampf dıe Kroberung der Welt den

führen NIie aufgehört hat der verschliedensten Mittel die 16 ach den Erfor-
dernıssen der Lage außerst wendig eingesetzt werden. Kür die Üperationen
feindlichen Hinterland wurden die sogenannten „Krontorganisationen geschaffen,
die INa  — ihren ufgaben nach durchaus „Fünfte Kolonne eNNen könnte Das sınd
Urganisationen, die nach aulden hın mıt der kommunistischen Partel der verschie-
denen Länder nıchts tun aben, die aber Wirklichkeit entweder VONn Kommu-
nısten unmittelbar gelenkt werden, oder aber unter ihrem Einfiuß stehen Ziel die-
SC Urganisationen LST die kalte Kroberung der Welt indem S1e sıch VOL allem
JeNC Kreise wenden, die für den Kommunismus besonders anfällig sınd die ent-
wurzelte Intelligenz, Inas S16 sich selbst als links, ;fortschrittlich, neutralistisch oder
pazıfistisch hbezeichnen. Die Urganıisationen selbst führen miıt Vorliebe das Beiwort
„demokratisch‘ ı Namen.

Sıe sind Sanz und Sar von Moskau abhängıg, auch wenn iıhr 1tz keineswegs dort
ıST Bis 1951 efanden sich viele VO  en ihnen Paris. Als SIC aus Frankreich d U5-

wurden SINSCH manche ach Prag KEinige bevorzugten Wien, das
Internationale Institut jür den Frieden, dessen uro auch die bedeutendste die-
SCL Urganisationen arbeitet, der Weltfriedensrat, nachdem Büroräume der
gleichen auf Anordnung des österreichischen Innenministers Webruar
1957 geschlossen wurden. 7 war kommen nach außen hin die einzelnen andesver-
bände angeblich selbst für ıhren Unterhalt auf. (Genaue Daten über das finanzielle
Gebaren sınd nıcht erhältlich Die Summen jedoch die S16 verbrauchen, dürtiten
ungeheuer SCIN, da nicht miıt Unrecht auf gewaltige Unterstützungen aus Mos-
kau geschlossen werden darf An der Spitze steht nicht selten eın Präsident oder
11 Vizepräsident, dıe nıcht ı KommunistenSeEIN MUusSsen. Die wirkliche Arbeıt
jedoch ırd VOo  — Generalsekretär geleistet, er ı e1iINn Kommunıist ist.

Der Erfolg ihrer Arbeit ı Kuropa war bisher nıcht sehr groß Im Gegenteil!
Wäar gelang den meısten dieser.Urganısationen untier dem Zeichen der allgemel-
LD Verbrüderung der Allıierten m1L den SowjJets Kampf das Dritte e1ic

Westen Huß fassen VOT allem der UNO oder UNESCO CHNS miıtzuarbeiten,
heute IsT jedoch iıhr Einfluß weiıt zurückgedrängt Lediglich der Weltgewerkschafts-
bund miıt SPEINECN Millionen Mitgliedern, VOo  — denen eiwa 0060/ den Ostblock-
tTaaten und ı China sınd, steht auch heutenoch ı Nn£S Fühlungnahme mıt der
UNO® un ist deren wirtschaftlicher Abteilung untier der Kategorıie eingeglıe-
ert ec1n Vorzug, den NUur WEN158C Urganisationen genleßen.

Wıe schon erwähnt, ISt die wichtigste dieser Urganisationen der Weltfriedensrat,
der auf den 1943 ı Breslau gehaltenen Weltfriedenskongreß der Intellektuellen
zurückgeht. 1949 wurde ı Parıis der erste Weltfriedenskongreß gehalten, der eIN

Komitee für den Frieden gründete, das se1it 1950 den Namen Weltfriedensrat trägt.
(GGerade diese Organisation hat auch untier Nichtkommunisten viele Anhänger, VOL

allem aus den Kreisen der ILinken und der Pazifisten. Zu ernsten Krise ıEeI-

halbh dieses KFriedensrates kam 6S anläßlich der Unterstützung der arabischen S{taa-
ten durch dıe Sowjetunion Israel 1956 nd ı November des gleichen Jahres
während des Au{fstandes ı Ungarn.

Präsident War Hıs SCINEIN Tod 1955 Frederic Joliot-Curte. Seither ist der Prä-
sidentenstuhl verwailst Statt dessen hat 190528  un} Maı 1959 611}3 Präsiıdialkomitee SC-
wählt, dessen Vorsitzender Prof. Bernal iST, Physiker Birkbeck College
on und ıtglıe der Royal Soclety. Deutsches Mitglied des Präsıdiums ist
alter Friedrich, Professor Tüur medizinische Physık un Strahlenkunde ı Berliu.

Der Weltfriedensrat E1neben Monatsschrift, Horizons, Uun: Ne. Z W:
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monatıgen Tätigkeitsbericht, World Council 07 Peace ulletin, Pressedienst
un! Broschüren heraus, 1e ı1JC nach Bedarf erscheinen.

Seine SCHAUC Mitgliederzahl ist nıcht erfahren. S1e scheint jedoch sechr groß
C11,
Die zweıte große Organisation ıst der Weltgewerkschaftsbund, der seit 1951 SC1-

NEN Sıtz ı Prag hat Seine Gründung geht auf die Inıtlatıve der englischen Ge-
werkschaften zurück, die ı1 Februar 1945 vorbereitenden Konferenz ach
London einluden. Im Oktober 1945 fand annn se1ine Gründung ı Parıs sta

e1in augenblicklicher Präsıdent 1sSt der Italıener Agostino Novella,; Mitglied des
Zentralkomitees der italıenischen Kommunistischen Parteıl Generalsekretär ıST der
Franzose Louzis Saillant, e1in waschechter Stalinist. Deutscher Vizepräsıdent. i1St
Herbert Warnke. In Ostberlin befindet sich der 1ıtz der diesem Gewerkschaits-
bund angehörıigen Gewerkschaft Offentliche Ienste.

Die Urganisatıon gibt ın deutsch, russisch, französisch, englisch, spanisch, pOoriu-
giesisch, schwedisch, finnisch, rumänisch, Japanisch, arabisch und chinesisch C1INEC

Monatschrift heraus. Die deutsche Ausgabe, die stärkste mıt 25 000O, erscheint unter
dem Tiıtel Das Gewerkschaftsaktiyv ı Ostberlin

eitere Organisationen dieser Art sind der Weltbund der Demokratischen Ju-
gend (Budapest), _ der Internationale Studentenbund (Prag), die Internationale
Frauenföderation (Ostberlin), der Weltverband der Lehrergewerkschaften (Prag),
dıe Internationale DVereinigung der Demokratischen Juristen (Brüssel), die Welt-
Jöderation der Wissenschaftler (London), die Internationale Journalistenorgani-
satıon (Prag), dıie Internationale Medizinische GesellschaftZzu Studium der Le-
bensbedingungen (Prag), die Internationale Föderation der Widerstandskämpfer
Wien

Hıer ist auch der Ort, kurz auf den Demokratischen Kulturbund Deutschlands
hınzuwelsen, der ZWarTr den Ländern Westdeutschlandsverboten ist, aber ı zahl-
reichen Tarnorganisationen weiterarbeıtet arl Rıchter nenn SC1INEN dokumen-
tarıschen Bericht u  w  ber dıe Tätigkeıit Cd1eses Bundes Die trojanische Herde (Köln
1959, Verlag Tür Politik undWirtschaft). Mit Recht; enn dıe Zahl der Anhänger
Uun! Mitarbeiter aus der westdeutschen Intelligenz ist groß. Größer och ist frel-
ıch ihre politische Ahnungslosigkeit, cdıe NUur mıiıt Kreıise der deut-
schen Intelligenz VOL 1933 vergleichen ist Von den vielen Tarnorganisationen
C] NUr auf den Schwelmer Kreis hingewlesen, der sich mıt pädagogischen Fragen
befaßt. „Auf allen Veranstaltungen des Schwelmer Kreises bringen diıe Funktio-
HNAare dıe Fragen ZUTC Diskussion, dıe für die Schulpolitik der Zonenregierung gerade
ktuell sınd.  ’S1ec haben 65 auch fast ı erreicht, da{fs westdeutsche Pädagogen
die Vorhaben der Zonenreglerung als fortschrittlich priesen‘ Richter s A0) 201)
Hıer ist auch aui die Tätigkeit des Progreßverlags Johann adung 4 Düsseldorf
hinzuweisen.

Was lesen die kleinen Leute ı Frankreich?
Man schätzt das gebildete, literarisch iınteressierte Publikum Frankreich auf

Millionen. Darüber hinaus gibt es aDer eiwa Millionen Leser ohne höhere Bil-
dung, die nach dem Schulbesuch weiter Bücher lesen. Nach NeUeTeEN Statistiken,
über die Eisprit ı Aprilheft1960 berichtet, gehören 62 07 der Franzosen SanZ all-
SEMEIN den Bücherlesern (wenigstens C1MNn uc Jahr) ID ist dabeli keineswegs
S daß der kleine Mann 19808  -ausgeliehene Bücher liest. Wie das Beispiel Annecy
zeigt (40 000 Einwohner), gibt 65 0/0 der Familien Bücher. Bel 55 0/0 ann 11an

VO  —; eigentlichen „Familienbücherel” sprechen. e Schulbücher der Kınder
niıcht mitgezählt,verteilt sich der Bücherbestand folgendermaßen:
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